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Ärztekammer Burgenland begrüßt Gehaltspaket für Pfl ege- und 
Gesundheitspersonal 
 
 
LH Doskozil hat gestern das neue Gehaltspaket für d as nichtärztliche Pflege- und 
Gesundheitspersonal präsentiert. Für Ärztekammer-Pr äsident Dr. Christian Toth ist dieses 
ein wichtiger und richtiger Schritt zum Erhalt der Gesundheitsversorgung im Burgenland: 
„Ohne Pflege geht es nicht. Das Paket ist Ausdruck der Wertschätzung für die 
Gesundheitsberufe insgesamt“.  
 
 
Das nichtärztliche Gesundheitspersonal in Burgenlands Spitälern bekommt rückwirkend ab 
1.1.2024 zusätzlich zur jährlichen Gehaltserhöhung bis zu € 420 mehr im Monat. Führungskräfte, 
die Verantwortung übernehmen, wie z.B. StationsleiterInnen, bekommen einen zusätzlichen 
Bonus. Langjährige MitarbeiterInnen mit mehr als 30 Jahren Berufserfahrung erhalten eine 
Treueprämie. 
 
Mit dem Gehaltspaket will das Land einen finanziellen Anreiz im Kampf gegen den Mangel an 
Gesundheitspersonal setzen. Abgerundet wird das Paket durch eine Personalaufstockung und das 
Angebot von Betriebskindergärten in den Spitälern, um Familie und Beruf besser vereinbaren zu 
können. 
 
„LH Doskozil hat erkannt, dass die Rahmenbedingungen in den Spitälern verbessert werden 
müssen und er hat wieder einmal rasch gehandelt. Für das burgenländische Gesundheitssystem 
und letztendlich die Patientinnen und Patienten ist das ein guter Tag“, begrüßt Präs. Dr. Christian 
Toth das Pflegepaket. 
 
Nachbesserungen auch bei ÄrztInnen notwendig 
 
Mit dem Ärztepaket vor einem Jahr hat das Land Burgenland österreichweit eine Vorreiterrolle 
eingenommen. Andere Bundesländer haben in der Zwischenzeit jedoch nachgezogen. Umso 
wichtiger sind rasche Nachbesserungen auch beim ärztlichen Personal, ansonsten wieder 
Abwanderungen in die anderen Bundesländer zu befürchten sind. „Wir sind hier im Gespräch mit 
dem Land. Wir sind zuversichtlich, dass auch bei den Ärztinnen und Ärzten zukunftsweisende 
Lösungen zur Absicherung der burgenländischer Spitäler gefunden werden“, so Toth 
abschließend. 
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